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Die Briten in der Ocsterrcichcr erleiden

slhtvere Schlchpe!

Dev Abstttteinettts-Kvet- s dev

Täglichen Olttttha &vibiim
,
xvivb am I. OLtsbev erhöht!

Picardie geschlagen!
Deutsche führen schwere Gegenangriffe aus,

nehmen 400 IZriten gefangen und erobern
mehrere Maschinengewehre.

Alüssen das 14 Monate lang so heldenmütig
verteidigte Görz in ungleichem Uanlpse

schließlich ausgeben.
Die unerhört gestiegenen Papierpreise haben

nns zu diesein Schritt. gezwnngen:(I
1 U Üttttött erleiden in Sctt Italiener faseln von 15,000 Kriegsgefangenen.i , i " " '

Hundertpfund steigen wird. Die

Wir schlugen mehrere Angriffe ab.
die der Feind mit überlegenen
Streitkräften unternommen hatte.
Seit dem Nachmittag des 6. Au-gu- st

wurden an unverwundeten
72 Offiziere und 20::j

Mann eingebracht.
Um den tapferen Verteidigern des

Brückenkopfes, den die Italiener
wiederholt in verzweifelten Angriffen
berannt hatten, unnütze schwere Ver-
luste zu ersparen, wurden sie im
Lauf der letzten Nacht auf das Ost-uf- er

des Jsonzo zurückgezogen.
(Ueber Sahbille.) Südlich vom

Tal Siigana machte eine österreichisch-u-

ngarische. Abteilung einen
kurzen Vorstoß, nahm 76 Gemeine
und 2 Offiziere acfanacn und erben- -

f
f

Cffi',icllfr dentschrr Bericht.
'Berlin, 10. Aug. (Funfenl)eridiD

- - In der Picmdie wird Xoit und
Kocht tocitcr gefampst ohne Öaß sich
MC Situation wesentlich verändert.
Iie deutsche Front bleibt überall im
rjchtittert, und die Alliierten fein -

reu trotz ihrer Anstrengungen nicht
vni'iirte. In den erbitterten

die während der legten -- 1

stunden nördlich turn der Souuue
ivt Pozieres, an der Front zwischen
iliiciwal und Bazentinle.Petit und
nlstMich Don dem Monacu Geh!? st

umranden, haben sich die Alliierten
"cuc Niederlagen geholt. Ten Brit-

en sind durch einen deutschen
bei Pozieres Schützmgra

wieder entrissen worden, die

leinporär in ihre Hände gefallen
wen.

Tie vereinten Angriffe der Bri.
'e,i und Franzosen nördlich der

;eminc kamen unter unserem Feuer
iinit ,'h'hmi f.ii hnht es in siein

irnont abend Herausgegebenen ofsi

iiellen deutschen Bericht. Unsere l,l"!er die ThsimenitZa ttqma
nahmen 400 Briten tne. Zuriickgezogen haben, doch wird

Omaha Tribüne" so bedeutend
gestiegen ist, daß sie hellte zu den
gelesensteu deutschen Tageblättern
des Landes zählt. Ter Heraus-

geber ist aus diesem Grunde über-

zeugt, daß die Leser der Tag-- i
lichen Omaha Tribüne" diese'
Preiserhöhung gerne tragen wer-

den. Tie Teutschen haben an
dem gedeihlichen Fortbestehen, ih-

rer Presse das größte Interesse
und ohne eine Preiserhöhung ist .
an eine- - fernere Entwickelung des
Blattes nicht zu deuten.

Wir kündigen die Preiserhö-hun- g

im Voraus an, um den
Lesern Gelegenheit zu geben, vor
dem 1. Oktober ihr Abonnement
zu dem alten Preise von $4 das
Jahr zu erneuern. Vom 1. Ok-

tober an Ivird dann das Blatt $5
das Jahr per Post kosten.

Gleichzeitig erlauben wir uns
zu erklären, das; unsere Freiliste
sofort eingestellt wird. Auf der
Freilifte waren Aiizeigelunden,
Korrespondenten und Agenten,
dann auch Bibliotheken.

usw. Alle diese
haben bisher die Leitung kosten-fre- i

erhalten. Mit dem heutigen
Tatum müssen sie alle für die
Tribüne" bezahlen. Tie kriti-

sche Papierpreislage macht auch
diesen Schritt zur zwingenden
Notwendigkeit.

Im Falle die Papierpreise in
der Zukunft auf ihren alten
Punkt zurückfallen follten. sind
wir selbstverständlich gerne bereit,
auch den Abonnementsprcis wie-de- r

herabzusetzen. We? al'o die"
Zeitung zu dem bisherigen Preise
wünscht, sollte sein Jahresabonne-men- t

sofort einsenden, sogar dann,
wen,! sein Abonnement jetzt noch
nicht ganz abgelaufen ist. 'da der
neue Preis von $5 das Jahr am
1. Oktober in Kraft tritt.

In der festen Zuversicht, das;
unsere geschätzten Leser uns auch
fernerhin treu bleiben und uns
wie bisher in der Weiterverbrei-tun- g

unserer Zeitung eifrig un-
terstützen werden, zeichnet.

Achtungsvoll,

Tägliche Omaha Tribune".

V',igen uiid eroberten sieben oder acht

Maschinengewehre.

Vom östlichen ttriegoschauplatz

Berlin, über London, 10. Aug.
lüi .nriegsamt meldete genern
tt'eud: Südlich vom Tniester wur

deutsche und Österreich-ungarisch- e

;treiikräste hinter die
Liiüe zurückgezo-ztti- .

Front des Feldmarichalls v.

V iindenburg: Bei Vertelka und Za

lrwurde ' um jeden Fusz berU
ens mit großer Erbitterung ge

kättipjt: zahlreiche Russen gerieten in

ttäinpseil bei dem Trscynieck
ttchöst m ttefangenschast. Das Ge.
Iivit befindet sich seit gester Mittag
in lir.seren Händen. Irin Versuch

der Russen, den Stochod Flusz süd-lic- h

von Stovhchava zu überschreiten,
wurde vereitelt.

Lestlich toou Ottynia und Tlumacz

drang eine angreifende feindliche

Abteilung in unsere erste Linie ein,
!'.,iilde aber durch einen Gegenangriff
,'iicder vollständig zurückgetrieben.
;h!ir machten über tausend Gefan

geiie.
Nahe Tlumacz wurde angesichts

eines, mit überlegenen Streitkräften
angesetzten Ailgnffs die Verteidi

ZknrnailKZtt ZZkrln?!,t

die Flucht geschlagm wurde, 10,-00- 0

Mann tut Wcfaiuu'itcn verloren
lind eine ungeheure Menge Kriegs-beut- e

im Stich ließen. (Natürlich
schneideil sie in Rom gewaltig am,
und man wird gut daran tun, erst

; den offiziellen imerreichifchut Bericht
abzuwarten, elie mau nlic aus Raul
keiniueiideit Nachrichten für bare
Ivcunze iliiniiit,)

' Ter russische (General etschihk',)
treibt seinen Keil immer tiefer in die
Reihe der Teutschen und Oesler.
reich-Ungai- und ivill acht Meilen
ösllich von Stanislnu die Ortschaft
Tymienitsa erobert haben. Durch
diese Stadt erstreckt sich die mich
Weinberg sührende Bahn. Nordöst
lich von Tvöinieitttsa haben die Aus.
sen den sloropicc Fluß überschritten
lind haben westlich von Veleonioup
mehrere wichtige feindliche teflmi-ge- n

erobert, so ,daß Haliez jetzt von
ihnen gefährdet ist.

Berlin gibt zu, daß deutsche und
atterrnch-ungarisch- Truppen sich

leiazzemg gemeioer, oa wMW
nippen ,n dem Karpathen Ab- -

wnui oei aoionuza uno Vorocht
von deutschen Truppen geschlagen
wurden und Öcitf alle russischen An-

griffe in dein Tclatyn Tiinikt mit
schiveren Verlusten für den Feind
abgewiesen worden sind.

Nördlich der Somme, in Frank-
reich, haben australische Truppen die
Teutschen bei Poziereö in einer ei-

le von COO AardS 200 ?)ards zurück-gedräng- t,

D Franzosen beanspru.
chei, ebenfalls Erfolge über ' die
Deutschen, indem sie angeben, das;
sie sich wieder in den Besitz eines
Grabenstücks gesetzt haben, das ih-

nen nordlich vom Hem Gehölz ab-

genommen worden war. In dem
Berdun Abschnitt werdeir die Artil
lerickämpfe nach wie. vor mit un
verminderter Heftigkeit fortgesetzt.

Meldungen aus .ttonstantinopel
besagen, dasz die Türken die Städte
Billis-un- Musch. in Türkisch-Ar- .

mcnien, den Russen wieder abgc.
nommen haben. Petrograd gibt
dieses auch zu, behauptet jedoch, dafe
die Kämpfe in jener (Hegend noch
andauern.

Zur Stärkung der
Aeutralitäts-Gesetze- !

Vorsitzer Flood vom Komitee für
answartigk Angclegknheltcn reicht

elf Vorlagen ein.

Washington, 10. August. Bor.
sitzender Flovd vom Hauskomitce für
auöivärrige Angelegenheiten hat gc
ftern ini Repräsentantenhause elf
Borlagen eingereicht, welche dazu bei

stimmt sind, die NeutralitätSgesetze
der Ber. Staaten zu kräftigen.

Nach den Vorlagen soll die Ver
tretung fremder Regierungen in die.
sem X!andc auf diplomatische nud
tt'onsular.Äcamtc beschränkt werden;
desgleichen sollen die Bewegungen
der internierten Soldaten und See
leute reguliert werden: ferner soll
die Nogierulig ermächtigt werden,
Fahrzeuge kriegführender Nationen,
solange, dieselben sich in amerikani-
schen (bewässern befinden, inspizieren
zu dürfe, sowie Waffen, welche in
Verletzung der Gesetze des Landes
exportiert werden sollen, zu beschlag
nahmen. Tie Vorlagen wurden
dem Komitee sür auswärtige Auge,
legcnheiten überwiesen.

Zlutomebilunfall
fordert zwei Gpser!

Sutton, Nebr.. 10. August.
Bei!

einem Antomobilunfall, welcher sich

Dienstag abend eine Meile östlich
von Sutton ereignete, wurde der,
neunjährige Otto Grieös auf den'
Stelle getötet, während der 3 Jah.
re alte Charles Bauer, geitern den
bei dem Unmll erlittenen Verletz-- '

.unacn erlag. . juct
,t.n . ..s. der Vater des mü

gekommenen Knaben, de- - !as Auto
teufte, sowie dessen sieben Satire alte
Schwefi er, sind so schwer verletzt,
dost UM" v-- 's- '! -
zweyen, ran vauer kam mir
leuchten A,..!...,,

ter AbonnenientLpreiS der
Täglichen Omaha Tribüne" wird

am I. Oktober auf das Jahr
auf den, Lande erhöht. In Oma-h- a

durch die Träger ist der is

bereits $5 das
Jahr. Tie unerhört gestiegenen
und och steigenden Preise für
ineis'.es Druckpapier haben den
Herausgeber zu dieser Mahuah-ine- ,

die er nur ungern vornimmt,
gezwmigen. Niemals waren d'ie

Papierpreise so hoch, wie jetzt iid
dabei war Druckpapier nie so rar
wie in der gegenwärtigen Zeit.
Mdii imitj froh sein, dafz. nian
überhaupt noch Papier zu irgend
einem Preise bekommen kann.

Die Tägliche Omaha Tribüne"
ist eine jener Zeitungen, die von
den hohen Papierpreisen beson-
ders schwer betroffen wurden.
Am 1. Mai lies ihr Uontrakt für
Papierlieferung ab und es ist ihr
wie vielen ai, deren Zeitungen
nicht möglich gewesen, einen neuen

Papierlieserungs Kontrakt mit
irgend einer Papiermühle zu ma-
chen. Papierfabrikanten gehen
keine .Kontrakte mehr ein, sondern
zwingen die Zeitungsherausgeber,
ihren Papierbcdarf auf dem offe-
nen Markte zu kaufen und zwar
zu Preisen, die in manchen Fäl-
len um 150 Prozent höher sind
als sie vor sechs Monaten waren.

Vor dem 1. Mai zahlte die Tri-
büne .,ny.1 Cents per Hun-dertpfun- d

für Papier und 20
Cents Fracht per Hundertpfund.
Tann begann der Preis zu steigen
und erreichte die Höbe von .D2.Z
und ' 10 Cents Fracht per Hun
dertpfnnd. Tie höhere Fracht
mnkten wir deshalb zahlen, weil
kein Papier von westlichen Müh-
len zu haben ist und wir jetzt Pa-Pi- er

auö dem nordöstlichen New
?)ork beziehen. Dies war aber
nicht alles. ' Das Steigen hielt an
und für unsere letzte Waggon-ladun- g

mußten wir außer der ho-

hen Fracht $3.75 per Hundert-Pfun-d

bezahlen. TaZ Schlimmste
aber besteht in der Tatsache, das;
die Papiermühlen die Nachricht
ausgegeben haben, das; der Preis
wahrscheinlich bis auf $5 per

Ehas. S. Hughes
spricht in St. Paul!

lijrrift Bereitschaft Politik der
an) verwahrt sich

gegen Angriffe.

St. Paul, Minn., 10. August.
In seiner gestern abend hier abge-
haltenen Rede erklärte der republ-
ikanische Präsidentschaftskandidat
Chns. E. Hughes die von der gegen
wärtigen Regierung angesetzte

für völlig unzul-
änglich. Er versprach, daß er. falls
er erwählt werden würde, darauf
sehen werde, daß sie derartig um-

geändert werde, daß sie des amen-tanische- n

Volkes würdig sei.

'Wir sind ein lebhaftes Volk,"
sagte Herr Hughes, ein Volk, daß
sich selbst beschützen kann, und wir
sind nicht zu stolz, zu fechten." Des
Weiteren Maßte sich der Redner
wiederum mit der Meriko-Frag- e,

Er behauptete, daß die Regierung
frevelhaft gefehlt habe, weil ste, ob

gleich sie seit zwei Jahren durch die
Borkommnii'se gewarnt worden sei.
sich absolut nicht vorbereitet habe,
sodaß wir, als es dazu kam. an der
mexikanischen Grenze Wachdienst zu
verrichten, der Welt ein Schaufpiel
von Unvollkommenheit und Unvor-bereitscha- st

größten Maßstabes ge-
boten hätten. Auch sei es nicht über-
eilt zu behaupten, daß jeder in Me-
xiko getötete Soldat, einer anieri-tanische- n

Kugel zum Opfer fiel,
rett Sendung nach Meriko die Re-

gierung anstandslos zugelassen habe.
Zum Schluß kam Herr Hughes

auf die von dem Handelssekretär
Redfieid erhobenen Beschuldigungen,
daß seine (Hughes) in Detroit er
hobenen Anklagen nicht wahrheits
gemäß seien, nt sprechen. Cr ver-

las; einen Brief, des früheren Chefs
des Bundes Zensiisbureans, Dana
2urad. der.nnc Refielo behaup-
tete, freiivillig seine Resignation an

Steigerung betragt aljo um von

100 bis 150 Prozent.
Tie Lage hat sich so verschlim-

mert, das; die Bundesregierung ei-

ne Untersuchung angeordnet hat,
Tie llnterstichniigs ttommission
hat, wie die Leser zweifellos ans
den Tepeschen gesehen, ihre erste

Sitzung in Washington abgehul
tLN. Aus den Verhandlungen er
gab sich, das; nicht nur der Ürieg
an den gesteigerten Paprerpreisen
schuld ist, sondern das; die Fabri-
kanten unter sich ein Verständnis
haben, um die durch den Krieg
geschaffene Lage in rücksichtsloser
Weise auszubeuten. Von Seiten
der Bundesregierung ist jedoch,
Ivie diese Untersuchung ergab, in-

nerhalb der nächsten H bij0 Mo-nate-

wenn überhaupt, kaum Ab-

hülfe zu erwarten.
Tie Mehrkosten der Produzie-

rung der Zeitung können aber un-

möglich auf so lange Zeit von
den Verlegern allein getragen
werden, zumal auch andere Pro
dnkte, die in Truckereien benötigt
werden, in fol,'!h, des Krieges be-

deutend im Preise gestiegen find.
Ans diesem Grunde .haben sich

viele Zeitungeii zu einer Crhö-Inni-

ihres ?ioni,ementspre!ses
gezwungen gesehen nd ,die Tägl-

iche Omaha ,Txibüne nnifz ihnen
mm leider in diesem Schritte auch
folgen. Wir haben uns lange
gegen diesen Schritt gesträubt und
dadurch empfindliche Verluste er-

litten, bis uns die Notwendigkeit
gezwungen, ihn jetzt zu tun.

Die Tägliche Omaha Tribü-
ne" erhöht ihren Preis, um auf
die Tauer bestehen zu können und
zwar tut sie den Schritt in der

Ueberzeugung, das; ihre Leser d:
kleine Erhöhung gerne tragen
werde. Der Herausgeber hat die

Tägliche Omaha Tribüne" von

Jahr zu Ishr verbessert und keine
.ttosteii und Mühe gescheut, den
Teutschen dieses Landesteiles ein
Organ zu geben, das allen berech-tigte- n

Ansprüchen entspricht. Cr
glaubt, das; ihm dies gelungen ist
und ficht den Beweis dafür darin,
daß der Leserkreis der Täglichen

Ueberslutungen in
West-Virginie- n!

Man befürchtet, das; der Zoll au
Menschenleben groß ist: Snch-schade- n

ist bedeutend.

Cbarleston. W. Va.. 10. Auauit.
Infolge eines Wolkenbruches sind

öer Cabin Creek und der Coal Ri-v-

über ihre Ufer getreten und ha-be- n

die ganze Gegend überschwemmt
und verwüstet.

Bisher sind nur maaere Berichte
eingetronen, doch geht aus densel-
ben hervor, dast der Verlust an Men
schenleben ein bedeutender fein muß.
Ter angerichtete chaden wird aus
nicht weniger als eine Million Tol-
lars berechnet. .!wei Komvaanien
der Natioualgarde von West-Birgi-ni-

sind mit Zelten und Nahrungs-
mitteln nach der vom Unglück heim-

gesuchten Gegend beordert worden.
Bisher konnten elf Leichen gebor-

gen werden, drei in Cabin Creek

Jn;ction und acht in Try Brauch.
Eine große Anzahl Hänser ist von
dm beiden Flüssen, welche sich in
reißende Ströme verwandelt haben,
mitfortgerissen worden.

Zwei Personenznge, einet davon
ein Crtrazug einer Sonntagsschule-Exkursio- n

mit H00 Passagieren, sind
in St. A Ivans zurückgehalten, und
alle Versuche, sie zu erreichen, haben
sich bisher als vcraeblich erwiesen.
Am meisten bat die Ortschaft Acin?
sowohl in Bezug auf Verluste an
Menschenleben wie an Eigentums
schaden gelitten. Auch die mn Ca
bin Creek gelegenen Orte Rondo,
Mainii, haron, Tawes. Kanford

nd Cskdale sind fast gänzlich ?er- -

stört. Tie Lage am Coal River
soll ebenso traurig sein.

geboten habe, nachdem ibni van oben
herab zu verstehe geoeben wurde,
daß die Regierung benbfickitige, in
seiner Stelln.'. einen Wechsel ein- -

treten zu lassen

Rom, 10. Allst. Görz befindet
sich in Händen der Italiener. Tie
Oestenricher haben, verfolgt von

italienischer Kavallerie", beinahe alle
ihre Hanptstellungen an der Jsonza-un- d

der Carso-Fron- t ausgegeben. So
meldete heute das italienische Kriegs-anst- .

In demselben Bericht heißt
es weiter: Die österreichische

Aisovizza, tt Meilen öst-

lich von Görz gelegen, ist von ital-

ienischen Truppen besetzt worden.
Die Oesterreicher versuchten, in den
Vororten von Görz Stand zu hal-

ten, wurden aber von zahlreichen
italienischen Streitträften zum Wei-

chen gebracht. Tie Verfolgung der
Oesterreicher wird dadurch verzögert,
daß diese auf ihrer Flucht alle
Brücken gesprengt haben und jeden
Fuß breit Bodens mit größter it

verteidige. Die Italiener
erbeuteten zahlreiches Geschütz.

Als gestern abend der Fall von

Görz in Rom bekannt wurde, kam
es zu großen Demonstrationen; es

wurden Hochs auf den König und
die Armee ausgebracht. Man glaubt
hier, daß die ganze Jsonzo-Fron- t

durchbrochen und Trieft genommen
werden wird. (,yeute oder morgen
nicht, das mögen sich die Katzelina
cher merken!)

Tie Italiener behaupten, an der
Jsonzo-Fron- t 10,000 Oesterreicher
gefangen zu haben. (So
viel sind es sicher nicht, aber über
ihren Erstlingsorfolg find die Katzel
macher dennafzen aus dem Häus
chen geraten, daß sie fiiufe gerade
serrt Ichsen und sich in Ueberfchwäng.
lichtesten ergehen.)

Dkt Wiener Bericht.
Wien, 10. Aug.. über London.

Das österreichifch-niigarisch- Kriegs-ain- t
meldete am Abend des 8. An

glist über die'' Lage auf dem italie
nischen Kriegsschauplatz: Die Käntp
fe im Görzer Abschnitt dauern mit
ununterbrochener Hartnäckigkeit an

Deutschland verailt
Gleiches mit Gleichem!

Amsterdam, 10, Aug., über Lon
don. In der .Norddeutschen All
gemeinen Zeitung" in Berlin wurde
ein Iman der Reaiemna veröffent
licht, in dem es heißt, infolge des
Verhaltens Großbritanniens Arti-
keln der Gesellfchaft des Roten Krcu-ze- s

gegenüber, die für Deutschland
bestimmt sind, wird letzteres auch
picht mehr die Beförderung solcher
gestatten, Die deutsche Marine wird
angewiesen werden, derartige Arti-
kel für sich selbst ,u behalten, falls
sie in ihren Besitz kommen.

Die britische Regierung hatte sich

geweigert, Hilfsmittel der Gesell- -

fchast vom Roten Kreuz, die Tür
Deutschland oder Oesterreich-Ungar- n

bestimmt waren, durch die Blockade-lini- c

der Alliierten hindurchzulassen.
In einer Note, die Großbritannien
dicserhalb kürzlich der amerikanischen
Regierung übermittelte, hieß es, das
Gleiche sei in allen früheren Blocka-
den der Fall gewesen.

Zum jüngsten Flieger-Angri- ff

in England!
London, 10. Aug. Nach einer

gestrigen amtlichen Nachmittagsmel-dnn- g

nahmen sieben bis zehn Zep-
peline an dem Streifzug von Mitt-woc- h

nacht teil: es wurden etwa 1(30
Bomben geworfen und die Zahl der
Toten und Verletzten wird aus 23
angegeben.

Großer Hai gefangen.
New Aork. 10, Aimust Wrr

einem aufregenden Kampf, an dem
im; nieürere Männer bete l aton.
wurde ein sieben und einbnll, ftufi
laiiaer Nlld 225 Uflinh tnic-tpnhn- r

Hai auf einem der beMitmw
skrände von Rockaway Beoch. L. I.,
nahe New Zork. am Dienstag ge- -

rangen, und getötet. Cs wird ver
mutet, daß es tick um denselben
ctcii handelt, der bereits am Mon-
tag gesichtet worden war. Seit
dessen erstem Auftauchen iii der Nä-

he des Badestrandes hatten sich nur
wei'ige Personen weit in das Was-
ser hinausgewagt.

gung aus vorbereitete Stellungen

tete 5 Maschinengeschütze
Die Hospitaler, welche von den

Mönchen in Görz unterhalten wur-de- n,

wurden durch italienisches Gra-offen- er

zerstört, und mehrere Pers-
onen wurden dabei getötet. ...

'

Zur Verhütung
des Bahnstreiks!

Bundes Beriliittelnn!;sbrs,örde hat
Verhöre begonnen; Auskommen

sehr zweifelhaft.

New ?)ork, 10. August. Alles
hängt jetzt von den Erfolgen der
Bundes . Vermittelnngsbehörde ab,
eine Einigung zwischen den großen
Ballgesellschaften nnd deren Auge-stellte- n

herbeizuführen, ndernfalis
der Streik unausbleiblich ist:

Die Mitglieder der obigen Behör
de traten gestern bereits mit den
Vertretern 'der Bahngefellschaften. in
Unterhandlungen und werden heute
Besprechungen mit den Telegaten
der Angestellten abhalten. Es ist
jedoch immer noch mehr als zweifel
haft, ob öie bedeutenden Tifferenzen
überbrückt werden können. ,

Sollte keine Einimma zwischen
den beiden streitenden Parteien zu-

stande kommen, dann wird Präsident
Wilson. als letzte Instanz. ona,'nmi
werden, seinen Einfluß geltend z

machen, um einen allgemeinen Bahn-strei-

der für das aane Loith firrs

größte Unheil bedeuten würde, zu
veryinoern.

Tüchtige Arbeit eines
einzelnen U-Boot- es!

London. 10. August. Wie Re,
ter aus Amsterdam meldet, bat !ik
deutsche Admiralität offiziell bekannt
gegeben, daß vom 31. Juli bis zum
5. August ein einziges deutsche-Tauchbo- ot

in der Nordsee 13 engli.
sche Kohlendampfer und einen briti.
scheu Regierungs Kohlendampfer tor
peoiert und verjentt hat.

Holland ist mit
ZZecht empört!

Berlin, 10. Sing. (Funkenbericht.)
- Tie holländische .''ieituna ..??i,'.

wo Rotterdamsche Courant" erbebt
die Anschuldigung, da'; die Briten
mich Schiffe festhalten, welche mst
Weizen uno Wel,chkorn von den
Vor. Staaten nach Holland beladen
uid, nur weil dieses Getreide von

Firmen versandt wurde, welche vo
den Briten auf ihre schwarze Liste"
gefetzt woröen waren. Der Con-ran- t"

meint: Wenn Holland Solc-

hes ohne Protest hinnimmt. l ist
es mit seiner Unabhängigkeit nach
oem Kriege oahml"

Wetterbericht.

Für Omaha und Umaeaend- -

Schön heute abend und . reitaa -

kühüx heute abend : etwas wärmer
Freitag. ,

Für Nebraska: I, Allgeminen
schön heute abend und Freitag- - küb
ler heute abend im ostlichen und
zentralen Teile- - etwas wärmer am
Freitag.

Für Iowa: Unbestimmte Witte-ni- g

mit ewitterskürmen nachmit.
tags und abends: im krtreman östli-
chen und zentralen Teile 7iifiir
abends: Freitag schön, fühkr im
tremsn öilichcn Teil. .

wchlich öie,er n,a,asl veriegi.
Illeber Sahvillc noch hinznge.

sugl!) Südlich von Jablonitza und

jittarow machten osterreich-ungari- .

s,:?e und deutsche Truppen Fortschrit-

te, trotz des heftigen Widerstandes
3 Feindeö. Tie Arnxec des ls

v. Koevest schlug starke e

Angriffe südwestlich von Tc
leinn zurück.

it. Petersburg. 10. August.
Sinssifchamtlich wird gemeldet, dasj
die Russen Tysmenietha, in Gali

z'N. am Fluk Vorone, besetzt hät-t- c.

A,n 7. August soll General
Armee ',,00 Gefangene ge.

lüack't haben darunter !i,ü00
Teutsche und Cli Maschinen-il'-lchiitz- c

erbeutet haben.

Tkr englische Äohl.

Londoii, 10. Aug. Tie kräftige
ülfsensive der Alliierten an der fran.
zi'sischen. galizischen und italienischen
Front nirnn't immer noch ihren

Forlgang. Tie Italiener

vriten hatten wieder
einmal gelogen!

Die Schlacht" bei Romani unweit
vom Suezkanal entpuppt sich

als Patrouillrnkampf.

Konstantinvpel, 10. Aug. . Ein
Bericht des türkischen Kriegsamts be-

sagt: Aegnptische Front: Am 3. Au-gu- st

besetzten .unsere vorgeschobenen
Truppen die Linie El

und ließen ihre Rekognos- -

zierung struppen bis nach Romani,
acht Kilometer östlich von Katia. vor- -

gehen.
Oestlich von der Stadt Suez fand

ein Gefecht zwischen einer unserer
vorgelchobenen Abteilungen und et
iicr feindlichen Abteilung statt.

(Ter ganze britische Bericht über
eine große Schlacht und eine 'zer
malmende" türkische Niederlage
schrumpft also aus einen Patrouil-lenkamp- f

zusammen.)
Es ist festgestellt, daß die Zahl der

in Kut elA,nara genommenen Ge-

fangenen sich auf 1 2.597 Mann,
615 Offiziere beziffert.

Von der rechten Flanke unserer
Kmikasus-Fron- t liegen keine neuen
Nachrichteil vor. Im Zentrum ha-be- n

die Russen ihre Angriffe gegen
unsere Stellungen von einer Stelle
22 Kilometer westlich von Kialkit
wieder aufgenommen, und es haben
sich in verschiedenen Abschnitten sehr
lebhafte Kämpfe entsponnen. Ein-- ,

zelne Stellungen, in welche die Rus
sen zeitweilig eingedrungen waren,
wurden von den Unsrigen im Ba- -

lonettangriif wieder genommen.
London. . Aug. Ein späteres

Telegramm aus Konstantinopel be-

sagt, daß die Türken, welche durch
Kermanscbah, . Persien, vorrücken.
Halira nnd andere Ortschaften auf
der Straße nach Hamadan besetzt
haben.

Abonniert auf diese Äeituna.

A""'
MUeii oic ich ii x'ipijuieii jo yeiiz

--riVi .u voiuui 'iv,g um
reichern entrissen; dieselbe liegt 22

eilen nordo,u,ch von priest ent4 I v)'
fernt. In lalzie,i drmgen die

' Russen immer weiter auf Lenlberg
vor. während die französischen und
britischen Streitkräfte in dem Som

, nie Abschnitt den Teutschen weitere

Schützengräben entrissen haben.

(Letzteres ist ja garnicht wahr, denn

an allen Punkten jener Gegend ha-- t

den die Franzofen und Briten ge

salzene Hiebe bekommen.)
Xic ijinnaniTic von vwrz inioei

iir die Alliierten einen wichtigen

Cnola: es ist der größte Gewmn,
den die Italiener seit Beginn des

ieges auszuweisen haben. Görz
S.iii isinaanatztor iit Trieft.

k L'umt - v

I Cenerreichä großen Seehafen mn

Zf tydriiitifchcn Meer. Rom meldet.

.iiwjj die Oesterreicher bei orz in
I


